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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Vergleich der Ausbildungssysteme 
Im Rahmen des Plans „Europa 2000" der Euro­
päischen Kulturstiftung in Amsterdam wurde eine 
Untersuchung über das Erziehungswesen in elf 
Industrieländern durchgeführt. Diese Studie ver­
gleicht den quantitativen Entwicklungsstand der 
Schul- und Universitätssysteme in d en sechs Mit­
gliedstaaten des Gemeinsamen Marktes, in den 
USA, Großbritannien, Schweden, Japan und der 
UdSSR. Die Schüler- und Studentenzahlen sind 
danach in den Industriestaaten unterschiedlich 
gestiegen. Insgesamt nahm die Zahl der Schüler 
und Studenten in knapp zwei J ahrzehnten in den 
USA um 8 0%, in der UdSSR um 59%, in Frank­
reich um 74%, in der BRD um 13 % und in Japan 
um 24% zu. Die Bedürfnisse der technisierten 
Wirtschaft in de n Industriestaaten erfordern immer 
mehr Arbeitskräfte, die eine technische oder son­
stige spezielle Ausbildung über den Volksschul­
abschluß hinaus haben. Immer mehr verbreitet 
sich in der Bevölkerung die Erkenntnis, daß die 
Chancen des sozialen Aufstiegs von der Aus­
bildung abhängen. In den USA hat der Prozent­
satz der Siebzehnjährigen, die noch eine Schule 
oder Hochschule besuchen, nahezu 100% erreicht 
— gegenüber 60% in den entwickelten Ländern 
des Gemeinsamen Marktes. 
Bildungschancen in der DDR 
Den Volkswirtschaftsplänen der DDR-Städte für 
1972 ist zu entnehmen, daß der Anteil der Ober­
schüler aus Arbeiterfamilien auf 70% erhöht 
werden soll. Diese vermehrten Bildungsmöglich­
keiten werden auf Kosten der Jugendlichen aus 
dem „Bürgertum" geschaffen. 
Universität Hamburg 
Der Anteil der Universität an dem Gesamt-Investi-
tionshaushalt der Freien und Hansestadt Hamburg 
ist von 9 auf 16,3% angestiegen. Das sind 33 Mill. 
DM fü r die Universität gegenüber 4 Mill. DM für 
den Straßenbau. Beunruhigt zeigt sich das Konzil 
der Hamburger Universität darüber, daß trotz 
dieser Steigerung für neue Kollegen auf be­

willigten Planstellen keine Arbeitsräume zur Ver­
fügung stehen. 
Europäische „Tele-Universität" 
Die Versammlung des Europarats empfahl die 
Gründung eines europäischen inter-universitären 
Instituts zur Förderung des Fernunterrichts in 
Florenz. Diese „Tele-Universität" soll sich in ihrem 
Charakter von den bestehenden Universitäten 
darin unterscheiden, daß der Unterricht mit Hilfe 
verschiedener audio-visueller Mittel (Fernsehen, 
Film, Rundfunk, Tonband, Schallplatte usw.) sowie 
der Datenverarbeitung erfolgt. Die Lehrfächer wer­
den sich nach den Disziplinen richten, die auch 
in den einzelnen Mitgliedsländern zum Vorle­
sungsprogramm gehören, wie Sprachen, Medizin 
und Jura. Daneben sollen auch neue Fachrichtun­
gen gelehrt werden. Es soll eine enge Verbindung 
zwischen der europäischen „Tele-Universität" und 
den klassischen Universitäten, den nichtakade­
mischen Organisationen und den internationalen 
Organisationen angestrebt werden. 
6. Landesuniversität In Bayern 
Einstimmig beschloß der bayrische Landtag den 
Bau einer 6. Landesuniversität in Bayreuth, die 
9000 Studienplätze erhalten soll. 1976/77 soll mit 
dem Lehrbetrieb begonnen werden. Die vorläufi­
gen Regelungen über Verwaltung und Aufgaben 
der Universität Bayreuth (erwartete Gesamtkosten 
1,4 Mrd. DM) so llen vom Kultusministerium allein 
erlassen werden. 
Rhein.-Westf. Technische Hochschule Aachen 
Dr. rer. pol. Rolf Krüger, 34, erhielt die Venia 
legendi für das Fach Volkswirtschaftslehre. 
Freie Universität Berlin 
Privatdozent Dr. Christoph Schneeweiß, 35, Uni­
versität Bonn, hat den Ruf auf die Professur für 
Operations Research angenommen. 
Universität Göttingen 
Priv.-Doz. Dr. Helga Pollack, 36, Universität Frank­
furt, wurde auf d en Lehrstuhl für Volkswirtschafts­
lehre an der Universität Göttingen berufen. 
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